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Anwendung
Ausbringung im Ackerbau 

 kann mit Düngerstreuern oder 
mit Spezial-Schneckenkornstreuern 
ausgebracht werden. Die Einstellung der 
Ausrüstung und Streubreite entnehmen 
Sie bitte der Homepage des Streuer
herstellers. 
 
Anwendungszeitpunkt 
Behandlung möglichst 
frühzeitig direkt nach 
der Saat bzw. nach 
dem Pflanzen vor-
nehmen. Die An-
wendung erfolgt 
am besten in den 
frühen Abend-
stunden, wenn 
die Schnecken 
ihre Unterschlüpfe 
verlassen.

Bei starkem Befallsdruck und 
am Feldrand darf die Aufwandmenge von 
7 kg/ha keinesfalls abgesenkt werden. ​ 
Bei geringem Befall kann die Menge im 
Feld auf 5 kg/ha abgesenkt werden.

Wiederholung der  
Behandlung

Bei stetiger Zuwanderung und befallsför-
dernder Witterung muss nachgestreut 
werden, sobald nicht mehr ausreichend 
Körner zu sehen sind. Insbesondere den 
Befall an den Ackerrändern kontrollieren 
und ggf. nachstreuen. Maximal 4 Anwen-
dungen.

Ökologischer Landbau
Eisen-III-phosphat, der Wirkstoff 
von  Schneckenkorn, ist 
laut EG-Verordnung für den öko-
logischen Landbau zugelassen. 

 ist in der FiBL-Betriebs-
mittelliste für den ökologischen 

Landbau in Deutschland gelistet.

Öffentliches Grün
 ist im Verzeichnis nach § 17 des 

PflSchG für die Anwendung auf Flächen 
für die Allgemeinheit genehmigt und zu-
gelassen. Weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.bvl.bund.de.

Daten zur  
Umweltverträglichkeit

Nützlinge: Keine Schädigung von Regen-
würmern. Auch Igel, Haustiere, Vögel und 
natürliche Feinde der Schnecken, wie z. B. 
Laufkäfer werden geschont.

Wartezeiten: Keine.

Fische: Nicht fischgiftig.

Gewässer: Keine Wasserschutzgebiets-
auflage, keine Gewässerabstandsauflage.
Bitte eventuelle landesrechtliche Bestim-
mungen beachten.

Einstufung nach  
GHS/CLP-Verordnung 

Keine. 

Abpackung
Art.-Nr. 611033: 	 5 kg Sack 
Art.-Nr. 610973: 	20 kg Sack

007086-00

Anwendung

Pflanzenkulturen Anwendungsbereich Wartezeit Mengen

Ackerbau, alle Kulturen, inkl. Kartoffelanbau 
und Gründungspflanzen

Freiland keine 7 kg/ha

Gemüsebau und Obstbau, alle Kulturen Freiland im Gewächshaus keine 7 kg/ha

Zierpflanzenbau Freiland im Gewächshaus keine 7 kg/ha

Hopfen und Weinbau Freiland keine 7 kg/ha

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  
Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen 
lesen. Ggf. Warnhinweise und -symbole in der Gebrauchs
anleitung beachten. 

Über aktuelle zugelassene Anwendungsgebiete und  
Auflagen informieren Sie sich bitte stets unter:  
www.progema.de.


